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Informationsbrief für die Grundstückseigentümer auf der linken Weserseite 

Sehr geehrte Mitglieder des Bremischen Deichverbandes am linken Weserufer, 

dieser Infobrief erläutert die verbandlichen Arbeiten, die Einflüsse der aktuellen Ereignisse des Jahres 
2021 und versucht einen Ausblick in die weitere Zukunft zu vermitteln. Alle wasserwirtschaftlichen 
Schlüsselfunktionen und betriebsbereite Anlagen konnten durch die laufende Aktualisierung eines 
hohen Standards von Maßnahmen zu Hygiene, Arbeitsschutz und gegenseitige respektvolle Rück-
sichtnahme gegen die vielfältigen SARS-CoV-2 Varianten sichergestellt werden.  

 
Rückblick auf das Jahr 2021 
Die Vorstandssitzungen fanden pandemiebedingt zum Teil per Videokonferenz statt. Über die eigenen 
Vorhaben wurde dabei ebenso beschlossen wie über die Stellungnahmen zu Vorhaben anderer Trä-
ger sowie zur Bauleitplanung. 

Die turnusmäßigen Unterhaltungsarbeiten an Verbandsgewässern, Deichen, Sielen, Schöpfwerken 
und sonstigen Anlagen konnten planmäßig ausgeführt werden. 
Die wirtschaftlichen und organisatorischen Auswirkungen durch die Pandemie konnten im Wirkungs-
kreis des Verbandes zeitgerecht aufgearbeitet und Lösungen gefunden werden.  
 
Besonderer Schwerpunkt 
der verbandlichen Tätigkei-
ten war der Beginn der So-
fortmaßnahmen am 
Schöpfwerk Mühlenhaus 
an der Ochtum. Dort wurde 
die Pumpenkammer der 
leistungsstärksten Pumpe 
mit einer Förderleistung 
von 2 m³/s trockengelegt. 
Diese Entwässerungs-
pumpe und die Bewässe-
rungspumpe wurden voll-
ständig erneuert. Das 
Schöpfwerk versorgt seit 
Neuregelung der Be- und 
Entwässerung nach dem 
Hafenbau die Weideflä-
chen im grünen Niedervie-
land mit Tränkewasser. 
Auch wurde das Druckrohr 
mit Klappe und Schieber 
als erste und zweite Deich-
sicherheit Instand gesetzt 
und eine Revision des Elektromotors durchgeführt. Der Betrieb ist erneut für etliche Jahre abgesichert. 
Beim zweiten Bauabschnitt am Schöpfwerk Huchting Nord mussten Verzögerungen beim Ersatz 
der vier Flügelspundwände hingenommen werden. Unter anderem verzögerte sich das Abbrennen 
der alten Spundbohlen und witterungsbedingt die Sanierung der Betriebsbrücke, welche neben dem 
Betrieb des Schöpfwerkes eine naturerlebnisreiche Fuß- und Radwegeverbindung vom Wardamm in 
Richtung Brokhuchting bzw. Delmenhorst sicherstellt. 

 
Abbildung 1: Teilgefüllter Polder Neustädter Hafen, max. Weserpegel bei ca. 4,70 
m NHN infolge von Sturmfluten sowohl beim Nachthochwasser am 29.01.2022 als 
auch mit dem Mittagshochwasser am 30.01.2022 
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Die Population der Nutria hat sich 2021 nur gering witterungsbedingt verkleinert. Sie kann weiterhin 
im ganzen Verbandsgebiet flächendeckend beobachtet werden. Für diese tagtägliche ehrenamtliche 
Arbeit der Jägerschaft möchten sich beide großen bremischen Deichverbände ausdrücklich bedan-
ken. Die Besiedlung der Ochtumniederung durch die Nutria ist durch Entnahmen im Sinne der Scha-
denprävention zu vermeiden.  
 
Die ehrenamtlichen Deich- und Gewässergeschworenen sowie die Gremien des Verbandes und Be-
hördenvertreter:innen konnten gute, ordnungsgemäße Unterhaltungszustände an Deichen und Ge-
wässern bescheinigen. 

 
Sturmfluten und langfristige Veränderungen 
Das Klima und damit das Wetter wandeln sich beschleu-
nigt. Dies hat massive Auswirkungen auf den Naturraum 
und die Arbeitsfelder des Deichverbandes. Nach Ruhnau 
(Kachelmann Wetter, Twitter 19.02.2022) steht die mitt-
lere Temperatur des Winters 2021/2022 in Deutschland 
bei +3,1°C. Damit stehen fünf der letzten zehn Winter in 
der Rangfolge der fünfzehn wärmsten Winter, s. Tabelle 
1, seit 1881.  

Bilanz der Sturmflut am 19.02.2022, gut 60 Jahre nach 
dem Generationen-prägenden sehr schweren Sturmflut-
ereignis: Glück gehabt! Das Orkantief Zeynep zog 
schneller vorbei als zunächst erwartet. Die Wasserstände 
traten dadurch mit in der Spitze um die 4,78 m über Nor-
malnull (m NHN) an der Großen Weserbrücke flacher ein 
als vorhergesagt. Die Zentrale beim Deichverband 
konnte in der Sturmnacht durchgängig besetzt werden. 
Zwei Deichscharte wurden frühzeitig verschlossen und 
ehrenamtliche und hauptamtliche Deichläufer waren im 
Einsatz. Ein Sturmfluteinsatz auch bei schweren Sturm-
fluten wird gut zu bewältigen sein. Besonders bewährt hat 
sich aufgrund der kurzen Vorwarnzeiten von kürzer sechs 
Stunden die fortwährende Beobachtung der Vorhersagen 
des Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hydrografie. 

Das Sturmflut- und Hochwasserschutzsystem Bremens setzt neben baulichen Schutz auch auf eine 
Prävention durch die Freihaltung von Rückhalteräumen „butendieks“ und entlang der hochwasserge-
fährdeten Gewässer, so z.B. vor den Deichen des Deichverbandes am linken Weserufer die Kleingar-
tengebiete in Rablinghausen, der Polder längs des Neustädter Hafens, der Werdersee, der Stadtwer-
der umgeben von Sommerdeichen und die Mittelweser oberhalb des Weserwehres. 
Die Anzahl der Sturmfluten über 3,8 m ü. Normalnull (m NHN) betrug in den letzten 12 Monaten 24 
von ~730 Tidehochwässern. So oft strömte die Weser rückwärts in den Werdersee ein. 
17 Sturmfluten (Weserwasserstände > 1,5 m ü. Mittlerem Tidehochwasser (MThW) entspricht ca. 
4 m NHN), davon keine Schwere Sturmflut (Weserwasserstände > 2,5 m ü. MThW entspricht ca. 5 
m NHN), galt es im vergangenen Jahr zu bewältigen.  
Für den Deichverband ist eindeutig im langfristigen Trend erkennbar, dass die Häufigkeit der Sturm-
fluten zunimmt! 
Sturmfluten pendeln schon jetzt häufiger und perspektivisch höher ein und türmen sich vor dem We-
serwehr auf. Auch die Nebengewässer der Weser sind von den Auswirkungen betroffen. Bei Hoch-
wasserlagen muss aus dem Binnenland häufiger und kräftiger mit den Schöpfwerken gepumpt wer-
den – große Mengen Energie werden benötigt. In Trockenzeiten laufen die Gewässer stärker als ge-
wöhnlich leer.  

Da die Vorwarnzeiten für Sturmfluten in Bremen kurz sind, dürfen die Ausbauträger an den Landes-
schutzdeichen nicht nachlassen, die baulichen Schutzanlagen zu verstärken, zu erneuern und zu 
erhöhen. 
Das umzusetzende Ausbauprogramm wird vom Generalplan Küstenschutz Niedersachsen / Bremen 
geprägt. Bremen und Niedersachsen sind sich einig, dass schon jetzt neue Erhöhungsziele zur 

Tabelle 1: Rangfolgen mittlerer Wintertempera-
turen seit 1881 in °C, geändert nach 
F. Ruhnau, Kachelmann Wetter bei Twitter 
19.02.2022 

Kälteste Winter Wärmste Winter 

1962/1963 -5,5 2006/2007 4,4 

1939/1940 -5,0 2019/2020 4,2 

1928/1929 -4,9 1974/1975 3,6 

1946/1947 -4,5 1989/1990 3,6 

1941/1942 -3,9 2015/2016 3,6 

1890/1891 -3,5 2013/2014 3,3 

1894/1895 -3,4 1988/1989 3,1 

1940/1941 -2,8 1997/1998 3,0 

1969/1970 -2,8 2007/2008 3,0 

1984/1985 -2,5 1994/1995 2,8 

1892/1893 -2,4 2018/2019 2,8 

1923/1924 -2,4 1915/1916 2,7 

1955/1956 -2,3 1987/1988 2,6 

1995/1996 -2,3 1924/1925 2,5 

1978/1979 -2,0 1889/1899 2,4 

 



 

- 3 - 

Anpassung an den stärker und höher steigenden Meeresspiegel um 1,0 m sofort und mit einem Kli-
mavorsorgemaß von bis zu 1,0 m in den Planungsprojekten anzulegen sind. 
Nach Abarbeitung von neun Bauprojekten von 2008 bis heute sind die Deiche erneut früher und hö-
her auszubauen als dies bisher erwartet wurde. Nicht nur die Unterhaltung der Deiche und Hoch-
wasserschutzanlagen, sondern auch der Ausbau ist eine Daueraufgabe. 

Im Sinne eines nachhaltigen Ressourcenschutzes betreibt der Deichverband ein Langzeitlager für 
deichbaufähige bindige Böden, auch Klei oder Auelehm genannt. Beide bremischen Deichverbände 
engagieren sich für einen schonenden Umgang mit dem benötigten natürlichen Baustoff. 

 

Ausblick auf das Jahr 2022 
Ab Mitte Februar beginnen die 
ersten vorbereitenden Arbeiten 
für die Grundinstandsetzung 
des Wehr Kleine Weser. Die 
Stauanlage hält seit Errichtung 
im Jahr 1968 den Wasserstand 
im Werdersee, Bremens größ-
tem Stillgewässer und Kernele-
ment im bremischen Hochwas-
serschutzsystem, konstant. Die 
Bauzeit wird sich, u.a. unterbro-
chen durch Winterpausen, über 
rund drei Jahre erstrecken. Auf 
Basis der letzten Bauwerksin-
spektion in 2017 haben die Pla-
nungen für eine vollständige Sa-
nierung der Anlage begonnen. 
Damit ein sicherer Betrieb der 
Stauanlage für die nächsten 
Jahrzehnte gewährleistet ist, 
sind die beiden je 24 m breiten 
Stauklappen neuzubauen und 
aufwändig tideabhängig von der 
Wasserseite in das Bauwerk ein-
zusetzen. Einschränkungen der Erreichbarkeiten oder Sperrungen der Verkehrsflächen ergeben sich 
nur in geringem Umfang bauwerksnah auf dem Deich, der Fußgängerbrücke, dem Teerhof und der 
Straße „Am Deich“. 
Der Deichverband leistet mit der Durchführung der Maßnahme einen wesentlichen Beitrag zur Da-
seinsvorsorge der Freien Hansestadt Bremen. 
Die Restarbeiten am Massivbau der Anlage und an den Betriebsgebäuden werden voraussichtlich bis 
in das Jahr 2025 dauern. Insgesamt werden nach aktuellem Stand für die Baumaßnahme rund 7,5 
Mio. Euro aus städtischen Mitteln investiert. 
 
Mitte März 2022 wurde die Planfeststellung für den Bauabschnitt Rablinghausen zur Erhöhung und 
Ertüchtigung des Deiches zwischen der Straße „Zum Lankenauer Höft“ und nahe der Ladestraße im 
Generalplan Küstenschutz rechtskräftig. Damit besteht nun Baurecht und die erforderlichen Vorbe-
reitungen für die ersten vor Ort sichtbaren Arbeiten und Maßnahmen können eingeleitet werden. 
 
Im Abschnitt der Deichlinie entlang des Neustädter Hafens sind die fortgeschriebenen Bemessungs-
wasserstände für Sturmfluten ebenfalls in der Planung zu berücksichtigen. Für die geänderte Führung 
der Deichlinie werden Umplanungen, vertiefte Untersuchungen und Abstimmungen abgearbeitet. 
An der Stadtstrecke hat das Dialogformat „Runder Tisch“ begonnen. Der Deichverband ist mit seinen 
gewählten Gremien die Interessenvertretung des deichgeschützten Gebietes und in den Dialog ein-
gebunden. Das oberste Ziel muss gerade an diesem neuralgischen Abschnitt eine zügige Umsetzung 
des Generalplan Küstenschutz für einen sicheren und beherrschbar zu unterhaltendes Bollwerk ge-
gen kommende Fluten sein. Dieses Projekt entlang der Neustadt zwischen Eisenbahnbrücke und der 
Straße „Am Dammacker“ wird seit 2018 durch die Stabsstelle Deichbau Stadtstrecke bei der Senatorin 

 
Abbildung 2: Einlaufende Sturmflut über das Wehr Kleine Weser in den 
Werdersee am 21.10.2021 
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für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau als ausbaupflichtige Trägerin 
betrieben.  
Als Sofortmaßnahme zur Verbesserung der Standsicherheit bei sehr schweren, hohen Sturmfluten 
hat der Deichverband im vergangenen Jahr eine Baumaßnahme im Zuge der Stadtstrecke an der 
sog. „Piepe“ abgeschlossen und erfolgreich fertiggestellt. In beengten Verhältnissen im Schatten des 
Krankenhauses „Rotes-Kreuz“ an der Kleinen Weser konnte der sehr schlanke, schmale Deich mit 
einem Kleikeil, als sog. Auflast, verbreitert werden.  

Allgemeines, Beiträge 
Am 04.06.2021 war Stichtag für die Deichamtswahl. Durch den Wahlausschuss waren über 6200 
Stimmbriefe zu verarbeiten. Die Wahlbeteiligung lag bei 26,6 %. Ein neues Deichamt konstituierte 
sich am 09.09.2021. Wir danke hiermit ausdrückliche Allen die Ihr Wahlrecht wahrgenommen haben 
oder sich ehrenamtlich engagieren. 
Der Rechnungsabschluss 2020 wurde durch eine unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ohne 
Beanstandungen geprüft und am 05.05.2021 durch das Deichamt festgestellt. Der Vorstand wurde 
einstimmig vom Deichamt entlastet.  
Die Beratungen für den Nachtrag zum Wirtschaftsplan für das Jahr 2021 und für den Wirtschaftsplan 
2022 fanden zum Teil als Videokonferenz statt. Die Beratungen des Deichamtes wurden am 
08.12.2021 abgehalten. Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2022 wurde nach den haushaltsrechtlichen 
Vorschriften in diesem Zuge diskutiert und aufgestellt. 
Die Beitragssätze im Jahre 2022 können auf Basis der Wirtschaftsplanung unverändert blei-
ben. Ihre Festsetzung wurde am 14.01.2021 öffentlich bekannt gemacht. Die wirtschaftlichen Auswir-
kungen der immer noch andauernden Pandemie und des Krieges in der Ukraine sind in der laufenden 
Überwachung und Umsetzung eine große Herausforderung. 

Komm‘ zum Deichverband! Wir suchen neue Kolleg:innen (m/w/d) für unser Team: Land- oder 
Forstwirte, Schlosser, Tiefbauer oder vergleichbar als Maschinen- und Geräteführer; Elektroniker 
für unsere Schalt- und Automatisierungstechnik unserer Anlagen; Wasserbaumeister oder -techni-
ker oder qualifizierungsbereite Tiefbauer mit einem Verständnis und Überblick über naturräumliche 
Zusammenhänge. Bei Interesse kontaktieren Sie gerne direkt Herrn Michael Dierks, Geschäftsführer 
per Mail oder Telefon. 

Weitere Informationen unter: www.deichverband-bremen-alw.de oder richten Sie Ihre Frage direkt 
an uns. 
Falls Sie den Infobrief ab dem kommenden Jahr per E-Mail erhalten möchten, so steht auf unserer 
o.g. Homepage ein Formular zur Bestellung sowie dieses Informationsblatt in digitaler Form, unter 
Aktuelles bzw. Informationen zur Verfügung. Gerade für neue Mitglieder hält diese Seite alle Informa-
tionen rund um den Deichverband am linken Weserufer für Sie bereit. 
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesem Informationsblatt einen interessanten Überblick über die ver-
bandliche Tätigkeit vermitteln konnten. 
Für die Arbeit im vergangenen Jahr danken wir persönlich und ausdrücklich allen ehrenamtlichen 
Gremienmitgliedern, allen Mitarbeiter:innen des Verbandes, den Behörden, Hilfsorganisationen, Fir-
men und Einrichtungen, die mit dem Verband zusammenarbeiten. 

 

 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund! 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Für den gesamten Vorstand      

 

Oltmann Lampe        
 - Deichhauptmann-        
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